
Limburger Anzeiger
Zugleich amtliches Rreisblatt für den Nreis Limburg
(Limburger Zeitung) Kelteste Zeitung am Platze . Gegründet 1838 (Limburger Tageblatt)

Bezugspreis : i Mark 50 Pfg.
vierteljährlich ohne Postaufschlag oder Bringerlohn

LinrüekungsgevüBr 15 Pfg.
die kqespaltene Garmondzeile oder deren Raum.
Reliamen die St mm breite Petitzeile 35 Psg.

Rabatt  wird nur bei Wiederholungen gewahrt.

Erscheint täglich
mit Ausnahme der Tonn- und Feierrage.

Zu Ende jeder Woche eine Beilage.
Lommer-und Wintecfahrplanjenach Jnkrasttreren.

Wandkalender um die Jahreswende.

Redaktion, Druck und Verlag von Moriz Wagner,
j in Firma Schlinck'scher Verlag und Buchdruckerei in Limburg  a . d. Lnbn. s

Anzeigen-Annahme bis9 Uhr vormittags des Lrscheinmgstages

Nr. 155 , Fernsprech-Anschluß Nr. 82. Donnerstag, den U. Juli 1011 ._ Fcrnsprech-Anschluß Nr. 82. 77 . Jahrg.
^Kja <KgB(aKBaBIMaiüMIHfl— Mi HSEEOMHI— KaaMWPMMKi

NievtamtNetzer teil.
Wilhelmshaven,  8 . Juli . Die in Aussicht genom-

fnenr Auflösung des d e u t sche n atlantischen Ge¬
schwaders  ist vom Kaiser anbefohlen worden.

Liegnih,  8 . Juli . Prinz Ostar  wird am 1. Oktober
sfach seiner Vermählung nach Liegnitz  übersiedeln und die
Führung einer Kompagnie des Königs-Grenadierregimenls
übernehmen. Der Flügel-Adjutant des Prinzen , Graf Soden,
hat gestern die Villa des Augenarztes Dr . Förster in der
Wartinsstraße zu Liegnitz gekauft.

E7er t i'n, 8. Juli . Der R e ichs ta n z 5er hat den
Bundesregierungen eine Mahnahme der p r e u h i schen R e-
Licrung  zur Kenntnisnahme mit der Anheimgabe einer ent¬
sprechenden Verwertung zugehen lassen, bei welcher es sich im
hntcresse der Fleisch-Erzeugung um ein Verbot des früh-
eiligen Verkaufs von Kälbern  handelt . Die Maß¬
nahme der preußischen Regierung verbietet, dah Kälber un-

14  Tagen auf den Markt gebracht werden dürfen , was
durchaus im Interesse der Viehzucht und des Fleischverbrauchs
Ist und daher der Nachahmung wert erscheint. In B a y e r n
bestehenz. B . derartige Vorschriften nicht. Die Maßnahme
dt M Interesse der Viehzüchter innerhalb des preußischen
Staatsgebiets nicht mit einem Male , sondern allmählich
«Ngeführt worden. So ist sie am 1. Januar 1913 auf!
^ chles w i g - H o I ste in ausgedehnt worden, und vom 1.
Januar 1914 ab ist auch Pommern  einbezogen worden.
Die Bundesstaaten Mecklenburg und Lübeck  sind er¬
sucht worden, die preußische Vorschrift gleichfalls innerhalb
ihrer Gebiete zur Anwendung zu bringen, um eine gleich¬
mäßige Durchführung dieser Bestimmungen in Pommern und
Schleswig-Holstein sicherzustellen. Die Bundesstaaten, die der¬
artige Bestimmungen noch nicht aufweisen, werden sie infolge
ber günstigen Ergebnisse, die mit der Verordnung in Preußen
erzielt wurden, gleichfalls einführen.

Berlin,  8 . Juli . Ein Neffe des Grafen 'Zeppelin,
Fregatten-Kapitän Graf Erich von 'Zeppelin, der der kaiser¬
lichen Marine seit mehr als 23 Jahren angehört, ist als Ma-
rineattachee zur deutschen Botschaft nach Paris versetzt wor¬
ben. Der bisherige Inhaber des Postens, der Fregatten¬
kapitän Freiherr v. Bibra , wird im Herbst das Kommando
des Ileitxcn Kreuzers „Kolberg" übernehmen.

Berlin,  3 . Juli . Wie die „B . Z ." hört , schweben
Neuerdings Verhandlungen zwecks Abkommandierung
«ner größeren Anzahl deutscher Offiziere als Mi¬
litär - Instrukteure nach . China,  die bei der be¬
vorstehendenZentralisierung der chinesischen Militärmacht in
Peking unter General Yinchang, dem früheren chinesischen Ge¬
sandten in Berlin , im Sinne des deutschen Militär -Systems
iätig sein sollen.

Berlin,  8 . Juli . Nachdem das i n t e r n a t i o imrl e
Abkommen zum Schutze des Lebens auf See
d'e Zustimmung des Reichstags und Bundesrats gefunden
pat, sind die beteiligten Ressorts jetzt mit der Aufstellung
'̂Nes Reicks g e se tzc s zu r "D u r chf ü h r u n g d e s Ver¬

lages  beschäftigt . Das Reichsgesetz soll dem Vundesrak
°>e Vollmackt verleihen, für die Einzelheiten des internatio
I'Qlen Abkommens die erforderlichen Vorschriften zu erlas

und Instanzen zu bestimmen, denen die Aufsicht über die
Durchführung der internationalen Vereinbarungen obliegen,
du dem Vertrage ist als Termin  für die Durchführung des
Abkommens der 1. Juli 1915  vorgeschrieben. Jnfolgc-
Ustn muh der Gesetzentwurf in der nächsten Tagung des
Reichstages  unter allen Umständen verabschiedet werden.

. Berlin,  8 . Juli . Für die Versendung tele graphi¬
scher  P oft an  w e i' su n g en d'cs inneren deutschen Ver¬
lars tritt vom 15. Juli ab insofern eine Erleichterung
-P>als bei der Einzahlung von Beträgen bis zü 3000 Mark
' Ur  denselben Empfänger nur eine einzige Postanweisung aus-
fstertigj zu werden braucht, während bisher für jeden Be-
l >g von 800 Mark eine oesondere Postanweisung ausge-
^Neoen weroen mu'gie. Außerdem Tft mit der Neuerung eine
l p̂arnis an Delegrammgeollyren verüunden, da in das

der Postanstalt ' auszufertigende Ueberweisungstelegramm
^PUig nur eine  Postanweisungsnummer und der zu' über-
gPMde Gesamtbetrag auszuneymen find , wahrend bisher
uPr dem Gesamtbetrag die Zahl der Einzelpostanweisungen,
ie, Pufgabenumniern und ihre Einzelbeträge anzugeben wa-
q P In der Berechnung der Postanweisungs- und Eilbestell-

°uhren tritt keine Aenderung ein.
> L ^ 7. Juli . Die Kinder des Erzherzogs Franz
der 2"and werden am Samstag zum Besuch ihrer Tante,
hm '" asm von Schönburg-Glauchau, auf Wechselburg, Kreis-

^ptniannschaft Leipzig, eintreffen.
ri»( ?trahburg,  7 . Juli . Die „Straßburger Post" be-
xT^ t heute über einen vor einigen Tagen erfolgten Vorfall:

"eutnant des französischen 152. Infanterie -Regiments
ün ungefähr 60 Mann in feldmarschmäßiger Ausrüstung
anl 1'Bitten die deutsche Grenze  und seien bis

Frankentaler Abgründe bei der Schlucht vorgerückt,
!>iw? ° aus man fast das gesamte Münstertal und bei gun-
seheii Witterung das ganze Gelände bis Neubreisach über-
Iön ' iann. Dort hat der Leutnant seinen Leuten einen
Nach Vortrag  gehalten und sei darauf unbehelligt

b'iänkrcich zurückgekehrt.

SBe r I i n , 8. Juli . Wie das „B . T." von unter¬
richteter Stelle erfährt , sind hier im Laufe des Tages be§
einer Anzahl serbischer Studenten  von der poli¬
tischen Polizei des Berliner Polizeipräsidiums Haussu¬
chungen  vorgenommcn worden, lieber den Grund der
Haussuchungen, deren Vornahme die amtliche Stelle
bestätigt,  wird u. a. hierzu noch, solgendes bekannt: Beim
Berliner Polizeipräsidium war schon im April eine Mittei¬
lung eingelaufen, nach der hier ein serbisch-slowenisches Ko¬
mitee bestehe, das sich die Propaganda der Tat zur Auf¬
gabe gemacht habe. ’ Die Polizei beobachtete daraufhin alle
in Berlin wohnenden Serben und stellte fest, daß sie in
einem Hause in der 'Gervinusstrahe in Charlottcnburg^ ver¬
kehrten. Gestern vormittag nahm nun die Polizei eine Haus-
uchung in vem Hause vor und beschlagnahmte eine große
Menge Druckschriften. Es ergab sich, daß die Studen¬
ten M i t g l i e d e r eines ser b o - sl o w en i schen Ver¬
eins „Einigkeit " sind. Die anwesenden Mitglieder des
Vereins, unter ihnen ein Student Jordan Tafitsch, wurden
nach dem Polizeipräsidium gebracht und dorthin wurden
auch die beschlagnahmtenSachen geschasst. Die Vernehmung
der Studenten nahm mehrere 'Stunden in Anspruch. Sie
wurden nach der Vernehmung wieder entlassen, es wurde
ihnen aber aufgegeben, morgen wieder auf dem Polizei¬
präsidium zu erscheinen. Inzwischen werden die . Papiere
einer genauen Prüfung unterzogen. Das Attentat in Sara¬
jewo soll übrigens auch einer der Gründe sein, der mit tzu
den Haussuchungen Anlaß gegeben hat.

engianü.
London, 8. Juli . Die Lage im Ulstergebiet verschärft

sich von Tag zu Tag und bereitet der Regierung die größte
Sorge . Nach, einem drei Uhr morgens datierten Telegramm
der „Daily Mail " aus Belfast sind dort in der vergangenen
Nacht 40 Maschinengewehreund Munition für die Ulster-
leute angekommen. Die Waffen sind neuester Konstruktion.
Die Gewehre, deren jedes 2000 Mark kostet, sind trotz
der scharfen Küstenüberwachung in Annalong an Land ge¬
bracht worden. k̂ ankreicb

Toulon,  7 . Juli . Während der Flottenübungcn bei
den Hyerischen Inseln stieß das Unterseeboot „Calypso"
mit dem in seiner Begleitung befindlichen Topedobootszer-
störer „ Mousqucton " zusammen. Das Unterseeboot sank,
die Mannschaft wurde aber gerettet.

Paris,  8 . Juli . Die bevorstehende Reise des Präsi¬
denten Poincare na'ch Petersburg bildete gestern nachmittag
in der Deputiertenkammer den Gegenstand einer kurzen, aber
überaus interessanten Debatte . Auf der Tagesordnung stan¬
den die Verhandlungen über die von dem Ministerpräsidenten
Viviani vom Minister des Innern eingebrachte Kreditforde¬
rung von 400 000 Francs für die Deckung der Reiseunkosten
nach Rußland . Die Sozialisten ließen durch ihren Führer
Jaures eine Erklärung abgebcn, dahingehend, daß sie diese
Forderung von vornherein ablehnen. Sodann wurde der
Antrag mit 428 gegen 106 Stimmen angenommen.

Paris,  8 . Juli . Die Katastrophe des Unserseebootes
Calypso  hat entgegen oen letzten Meldungen doch drei
Menschenleben  g ef o r d e r t. Die Leiche eines Ma¬
trosen wurde bereits gelandet. Ferner sind zwei nach dem
Hospital transportierte Matrosen im Laufe des heutigen
Vormittags gestorben.

Rußland.
Petersburg,  8 . Juli . Die „Nowoje Mremja"

kommt in einem Artikel auf die Wahl des Generals . Pe-
doja, eines ausgesprochenen Gegners der dreijährigen Dienst¬
zeit, zum Präsidenten der Armeekommission der französischen
Kammer zurück und bedauert, daß die Kammer ihm rincn
derartigen Posten anvertraut habe, eine Tatsache, die nicht
verfehlen werde, in Deutschland die größte Befriedigung
hervorzurufen. Die Zeitung macht zum Schluß noch ein¬
mal auf den großen Wert des Dreijbhrsgcsetzes aufmerk-,
sam und erinnert daran , daß die dreijährige Dienstzeit das
einzig sichere Mittel sei, das Anwachsen der Rüstungen zu
verhindern und das militärische Uebergcwicht des Dreibun¬
des gegenüber dem Dreioerbande auszugleichen.

Oesterreich - Ungarn.
B u d a p c st, 8. Juli . Nach mehrmonatiger Abwesenheit

ist die Opposition  gestern wieder im A k>L e o r d n c t e n-
hause  erschienen, um gegen die in den nächsten Tagen statt¬
sind ende Verhandlung über die Verstaatlichung der Verwal¬
tung eine energische Aktion zu entfalten. Von der Oppo¬
sition wurden vier Interpellationen  angemeldet, und
zwar von Martin Lovaszy  in der Angelegenheit der In¬
formierung der auswärtigen Presse, von Graf Julius An-
dr asjy \n  der Angelegenheit des Attentats in Sara¬
jewo,  von Graf Albert Apponyi  in der Angelegenheit
der Beisetzung  des Thronfolgers und von Stefan Ra-
kooszky  in der Angelegenheit der Belgrader Ver¬
schwörung.

Wien,  7 . Juli . Die „Neue Freie Presse" veröffent¬
licht eine Mitteilung aus Petersburg , der zufolge in dor¬
tigen Kreisen die Meinung besteht, daß Rußland für den
Fall , daß Oesterreich-Ungarn auf einer Untersuchung in Ser¬
bien besteht, nichts einzuwenden habe. Das monarchische
Pr  in zip  in Rußland sei so stark, daß es natürlich sei,
daß Rußlande inen solchen Schritt Oesterreich-Ungarns nicht
mißbilligen würde.

Albanien.
W i en, 8. Juli . Der albanische Ministerpräsident T u r k-

han Pascha äußerte sich in einer Unterredung über die
gegenwärtige Lage in Albanien dahin, daß er, wenn auch, die
derzeitige Situation in Albanien sehr schwierig sei, doch
nicht seinem Optimismus entsagen könne. Seiner Ansicht
nach müsse der Aufstand zusammenbrechen, denn die Leute
müssen zu ihrer Feldarbeit zurückkehren, weil sie sonst einer
Hungersnot enkgegengehen würden. Was die Stellung des
Fürsten betrifft”, sagte der albanische Premierminister : Seit
3il Monaten bin ich in der Nähe des Fürsten und ich
kann sagen, daß der Fürst ein fähiger und entschlossener.Mann
'ist. Er und die' Fürstin bringen dem albanischen Volke eine
fürstliche Liebe entgegen. An der Person des Fürsten ist
seine enorme Couragiertheit hervorzuheben. Bei den Kämpfen
vor Durrazzo hat er' in der Feuerlinie gestanden und ist,Mäh¬
rend sich die Soldaten vor "den schwirrenden"Kugeln aus
den Boden legten, aufrecht stehen geblieben. Er wird alle
Schwierigkeitenüberwinden und seine Position erhalten und
befestigen. Die Erhaltung seines Regimes ist notwendig im
Interesse des Wohlergehens des albanischen Volkes.

Durazzo,  8 ". Juli . Die Gemahlin des Fürsten Wil¬
helm von Albanien, die Fürstin Sophie,  ist mit ihren
beiden Kindern an Bord eines Dampfers des österreichischen
Lloyd aus Durazzo abgereist. Es wird behauptet, sie wolle
sich nach Rumänien  begeben und würde nicht wieder nach
Albanien zurückkehren. — Auch der Miriditenführer Marke
hat Durazzo verlassen. Er will in seinen Heimatlichen Bergen
eine neue 'Freischar anweroen. 'Doch glaubt man, "daß er
nicht wieder zurückkehren wirst. Dagegen Haben stie Unter¬
handlungen des englischen Admirals m?f den Aufständischen
insofern einen kleinen Erfolg gehabt, als diese nunmehr in
die Verlängerung des Waffenstillstandes von 10 Tagen ein¬
gewilligt haben.

Durazzo,  8 . Juli . Die Besatzung von Durazzo erhält
Zuzug von Kossowo her. Trotzdem wird die Lösung der
albanischen. Frage durch den Fürsten hier von allen Seiten
als unmöglich angesehen. Die Zwischenfälle in der —tadt
häufen sich. In der vergangenen Nacht kam es wiederum an
zwei verschiedenen stellen .zu Schießereien. Die holländischen
Offiziere leiden stark unter den unklaren Kommandoverhält¬
nissen. Die Meldung, Goritza sei von den Epiroten genom¬
men worden, hat sich noch nicht bestätigt.

Paris,  8 . Juli . Elssad Pascha,  der vor zwei
Tagen in Paris eintraf, äußerte sich in einer Unterredung
über die Lage in Albanien, er sei üoerzeigt, daß Albanien
sich mit Hilfe der Großmächte aus der gegenwärtigen Krise
befreien werde. Dagegen bezeichnte Essad die Sache des
Fürsten Wilhelm als absolut verloren.  Der
Fürst habe keine der Eigenschaften gezeigt, die ein Herrscher
besitzen müsse, sein Zögern, seine ungeschickten Maßnahmen,
haben ihm seine Unpopularität eingetragen, die ihn früher
oder später zur Flucht oder Abdankung zwingen werde.

Rumänien.
SB ul d re ft, 8. Juli . Von zuverlässiger Seite wird ge¬

meldet, daß die rumänische Regierung eine direkte bis 1917
herzustellende Bahnverbindung zwischen Prahovo und Buka-
rest plane. Ferner soll eine Bahn von Bukarest nach einem
Orte an der russischen Grenze gebaut werden. Dieser Plan
soll auf Betreiben Rußlands zur Ausführung gelangen.
Für den Bau der ganzen .Linie von Prahovo bis zur rus¬
sischen Grenze sollen strategische Gesichtspunkts
maßgebend sein.

Serbien.
Belgrad,  8 . Juli . Die Kommission für den Bau der

neuen Donaubrückc zwischen Rumänien und Serbien bei
Prahowo wird in den nächsten Tagen zusammentreten.

Bom Battan.
P e r a, 8. Juli . Die Pforte bot dem Wall von "Smyrna,

Rahmi Bey, die Generalinspektion vom Mesopotamien an.
Die Lage zwischen der Türkei und Griechenland erscheint
durch die neuerliche Erklärung der hiesigen griechischen Ge¬
sandtschaft an die Pforte erneut gefährdet. Griechenland
erachtet, wie die Erklärung des Gesandten besagt, jeden wei¬
teren Akt gegen die osmanischen Griechen als Kriegsgrund.

Marokko
Paris,  7 . Juli . Wie aus Rabat gemeldet wird,

haben die französischen Truppen vor einigen Tagen ln der
-Gegend von El Barudj einen neuen äußerst heftigen Kampf
mit den Aufständischen vom"Stammender Zaian und Schleuchs
'gehabt. Die aufständischen'Beduinen gingen wiederholt zur
Offensive über. Erst das Eingreifen französischer Artillerie
entschied den Sieg der französischen Truppen . Diese ver¬
loren 11 Tote, darunter ein Offizier, und 30 Verwundete.

Paris,  7 . Juli . Die Zeichnung der neuen 3>stpro-
zentigen französischen amortisierbaren Rente hat heute mor¬
gen an den verschiedenen Ausgabestellen begonnen. Seit
5 Uhr morgens drängte fick) eine ungeheure Menschenmenge.
Vor der Zentralkasse des Schatzamtes zählte man über 1500
Personen, die auf die Oeffnung der Schalter warteten. Eine
große Anzahl Banken waren dem Publikum zur Verfügung
gestellt worden. Man schätzt, daß die Anleihe mindestens
30mal überzeichnet worden ist, und daß die Hauptzeichner
staum 2 Prozent der gewünschten Beträge erhalten konn¬
ten. Von heute ab wird die Rente offiziell an der Börse
notiert werden.



Die vereinigten Staaten.
London , 8. Juli . Die „Times " melden aus 'Washmg-

±011, Staatssekretär Bryan  werde In kurzer Jeit der Se¬
natskömmission für auswärtige Angelegenheiten ein Gesetzes-
projekl vorlegen , durch, das die Schiedsgerrchtsverrräge mit
Großbritannien und Frankreich vervollständigt werden . Das
Vertragsprojekt mit Frankreich ist in Vorbereitung , das¬
jenige "mit England ist beendet . Beide Verträge können
vorläufig noch nicht unterzeichnet werden . Die Verträge
sind fast völlig identisch.. Sie sollen die bereits bestehenden
Verträge ergänzen . Die Verträge verlangen , das; etwaige
Differenzen zwischen den Vertragschließenden einer ständigen
internationale » Kommission unterbreitet werden , bevor die
Intervention des Haager Schiedsgerichts angerufen wird.
Die jeweilige Vermittelungskommisjion bei Streitfällen ve-
steht ans fünf Mitgliedern . Zwei werden von den strei¬
tenden Mächten gestellt , zwei weitere gehören einem Lande
an , das von den beiden in Streit befindlichen als vermittelnde
Macht gewählt wird . Das 5 . Mitglied wird von einem
neutralen Staate gestellt.

Mexiko.
New York,  7 . Juli . Das Staatsdepartement (Mi¬

nisterium des Aeußern ) in Washington ist in den Besih ver¬
traulicher Informationen gelangt , wonach Huerta  alle Vor¬
bereitungen zur Flucht getroffen habe . Er habe bereits drei
-Millionen Dollar bei Pariser Banken deponiert . Seme ^ -a-
milie befindet sich in Puerto Meriko , von wo aus er über
Havanna nach Europa  äbzureisen gedenkt. . .

N ew York,  8 . Juli . General Funston meldet in
einer Depesche an das Kriegsdepartement in Washington
die Nachricht,' daß eine Meuterei  unter den mexikanischen
Rcgierungstruppen vor Veracruz ausgebrochen sei. Die meri-
kanischen Kommandosührer benachrichtigten Funston von dem
Aufruhr . Funsion läßt die Wachen verdoppeln

Lokaler unÄ vermischter Teil.
"Limburg,  den 9. Juli 1914.

4 Geistlich .es Konzern  Wir weisen nochmals
auf das heute abend 7i/2 Uhr in der evangelischen Kirche
stattsindende Konzert des König !. Hof - und Domchores zu
Berlin hin.

4 Eine gesellige  V e r e i n lg ung  der Beamten,
Gehülfen und Mitarbeiter des Landratsamtes und der Krers-
kommunalverwaltunq fand am letzten Dienstag in den
oberen Räumen des hiesigen Landratsamtes statt . Herr
Landrat Büchting hatte hierzu eingeladen . Neben Mitglie-
dern des Kreisausschujses hatte îch eine Anzahl anderer
Herren , welche zur Kreisverwaltung in Beziehung stehen,
eingebunden , so dah die Zahl der Teilnehmer Xamcri und
Herren — etwa 60 betragen haben kann. Frau (veheimrat
Bückting , welche die Bewirtung übernommen hatte , wohnte
der Gesellschaft bis zu vorgerückter Stunde bei. Be , flei¬
ßiger Benutzung des Kreis -Liederbuches , launigen Reden und
unterhaltenden " Vorträgen verliefen die Stunden den Be¬
teiligten nur zu rasch. ^ :

a . Ev an g. Männer- und  I ü n g l r n g s v e r c,  n
Die gut besuchte Vercinsversammlung am Dienstag abend
bot eine besondere Abwechselung durch einen Vortrag des
Vorsiandsmitaliedes , Herrn Obersekretär Falken  st ein.
M -' b tagte letzten Sonntag der Westdeutsche Verband der
Männer - und Jüuglingsvereine . lieber die Beratungen,
über Nie Jugendpflege r,nd die segensreiche Entwickelung,
der Soldatenhcrm "«, Jiber die Eindrücke, welche in Metz und
be
wurden

stark i ^d'as stramme und gute Aussehen der Metzer gruppen,
.dieser treuen gritzen Wachmannschaft an der deutschen Grenze,

fiel dem Redner besonders auf . Deutschland hat fetzt 100
Soldatenheime ; dei Westdeutsche Verband der Züngl -n,^
vereine hält allein 45 solcher Heime in seiner Fürsorge und
bringt hierfür jährlich 70 000 Mark Beihilfe aus . Die
MiNörrerwaktung unterstützt diese Anstalten m ,eder Be¬
ziehung , und das Metzer Heim sei eine Musteranstalt . —
H ?rr Falkn st cm richtete einen begeisterten Appell an me
Fünqlinge , si Ichei. Heimen beizutreten , falls sie Soldat wur¬
den . Der Vortrag fand größten Beifall . Nach einem lan-
keswort des Herrn Pfarrers Haibach teilte derselbe dann noch
mit , daß dar Männer - u . Jllnglingsverein für Sonntag , den
2 . August eine Wanderung  festgesetzt hat . Abfahrt früh
5 Uhr nach Station Laufenselden , von da Wanderung über
Laufenselden , Römerkastell . Holzhausen a . d. H.. Rettert.
Scklönborn . Oberneisen ; an letzterem Ort um 3 Uhr ge¬
sellige Rast und von da Rückkehr nach Limburg . — ferner
soll " anfangs September (Sedanstag ) eine größere thea-

traliscke Aufführung „Der Schmied von Rühle " stattfinden.
— Für Mittwoch , 16. Juli , hat Herr Landrat Büchting
einen Lichtbildervortrag über seine diesjährige Reife nach

'Italien dem Verein freundlichst zugesagt.
4 Der Verein ehemaliger 166er , Frank

' u r t a . M ., unternimmt vom 15.—18. August ds . Js ., eine
Reise nach Bitsch, dem jetzigen Standort des Regiments,
um dem Regiment einen Besuch abzustatten , und die Garnison
und Umgegend kennen zu lernen . Anschließend findet eine Be-
licbtigung der Schlachtfelder von Weißenburg , Wörth und
der bei Metz gelegenen Schlachtfelder von Gravelotte . Mars
la Tour , St . Privat etc., statt . Der Kommandeur des Re¬
giments in Bitsch hat dem Verein emen feierlichen Empfang
zugesichert, auch hat derselbe die Vorführung "der Maschinen-
Gewehr Companie , Bestätigung der Festung unicr fach¬
männischer Führung , in Aussicht gestellt . Abends soll bei
guleni Wetter em Sommerscff zu Ehren der "Gäste stattfin¬
den . Damit die Beteiligung eme recht starke ist, werden
alle ehemalige 166er — auch die keinem Verein zugehörigen,
ausgefordert , sich dieser Reise anzuschließen. Die 4 tägige
Tour iit eingestellt in 1. und 2.  Teil . Der erste -Teil um¬
saßt den Besuch von Bitsch und der Schlachtfelder von
Weißenburg und Wörth (15. und 16 . Aug .). Der zweite
Teil schließt sich dem 1. an und gilt dem Besuche der
Schlachtfelder von Metz und Umgegend (17. und 18. Aug .).
Der Fahrpreis beträgt für 1. Teil ca. 17.00 M . und für st.
und 2.  Teil ca. 24.00 Mk. Da für Unterkunft und Ver-
pfleaung bei Tour 1 keine, bezw. wenig Kosten entstehen,
bietet sich für alle 166er eine günstige Gelegenheit zum 'Be¬
such: der Schlachtfelder pp . "Meldungen rammt der Schrift¬
führer des vorgenannten Vereins W . R . Kitz ing er , Müm¬
lingstraße 3 entgegen , auch gibt derselbe über das genauere
chiroaramm gerne Auskunft.

4 Die Linde  b lü h t . In aller Stille und Heim¬
lichkeit" hat sie ihre Blüte » geöffnet und strömt ihre milden
Düfte aus . Aus vielen Gärten und an den Straßen leuchtet
grüngelbe Blütenpracht , — die letzte Baumblüte im Jahre!
Viele Wochen liegen hinter uns , seit der Kirschbaum als
der erste unter seinen Brüder » die Tausende von Blüten-
kelchen öffnete und wir den Lenz jubelnd begrüßten . Das
Bild der blübenden Linde stimmt uns ernster ! Der Frühling
liegt hinter uns unv "der Sommer stst schon angeorochech
binnen kurzem rauscht die Sense aus den Getreidefeldern,
das Jahr ist im Abstieg begriffen !! Doch noch lacht die
leuchtende Sonne vom Azurblauen Himmel , noch blüht die
Rose an den Hecken und in den Gärten , noch klingt 's und
singt 's in Wald und Flur — darum lassen wir den Zauber
der blühenden Linde , der so oft in deutschen̂ Liedern be¬
sungen wurde , auf uns einwirken am warmen Sommerabend
„Unter der blühenden Linde !"

' -4~ Oberweyer (Kreis Limburg ), 9 . Juli . Heute morgen
punkt 6 Uhr überflog ein Flieger  unfern Ort . Der in
zirta 150 bis 200 Meter Höhe schwebende Flieger bot in der
Farbenpracht der Morgensonnc einen großartigen Anblick.
Man konnte deutlich auf den Flügeln die Nr . 10 lesen.

— Hausen , (bei Langendernbach ), 8 . Juli . Bei dem
Gewitter, ' das gestern nachmittag über unsere Gegend zog,
wurde die Witwe Abel  auf freiem Felde vom Blitze
erschlagen.  Sie war sofort tot.

— Bad Eins , 8. Juli . Dem Seefahrer Herrn Emil
Ritzel in Hamburg , einem geborenen Tmser , wurde im Auf¬
träge des Herrn Reichskanzlers das Eremplar von Andrees
Allg . Handatlas als Prämie für umfassende Beobachtungs-
Auszeichnungen und Berechnungen während seiner Fahrzeit
als Seestcuermann sowie für hervorragende Lsistungen bei
seiner Prüfung zum Kapitän auf großer Fahrt zuerte -lt.

Singhofen , 8 . Juli . Der evangelischen Kirchengemeinde
sind von den Eheleuten Wilhelm Winter aus Anlaß der
Feier ihrer 60jährigen ehelichen Verbindung 300 Aiark ge¬
schenkt worden . ,

— Frankfurt , 7. Juli . Der in den 50er Jahren stehende
Schreinermeister Heinrich Schlei hier verlor gestern während
des Badens in einem Wannenbad das Bewußtsein und
ertrank in der Wanne.

— Frankfurt , 8. Juli . Durch ein Großfeuer wurde
heute Mittag am Hemmerichsweg in Sachsenhausen ein mit
Stroh und Packmaterial gefüllter Schuppen zerstört . — Aus
der Irrenanstalt entwich  der Arzt Dr . Weißbr ôd,
der seit einiger Zeit dort zur Beobachtung seines Gelstes-
zustandes untergebracht worden war . Bekanntlich schwebt
gegen ihn ein "Verfahren wegen Kurpfuscherei.

Ludwigshase ». 7. Juli . Der 30 . Jahre alte Arbeiter
Wolfschmied geriet in Ludwigshafcn mit seinem Vorarbeiter,
dem 41 Jahre alten verheirateten Michael Pangratz , über

dessen Anordnungen in Wortwechsel und erschlug  den
Pangratz mit einer Kohlenschaufel.

"Karlsruh «, 7. Juli . Das Bezirksamt  teilt zu öem
kürzlick- erfolgten Angriff von Studenten auf eine» Schutz¬
mann mit , daß nunmehr alle Studenten wieder auf f r e : e«
Fuß gesetzt worden seien, und daß die gerichtliche Unter-
sucbung feststellen werde , ob und inwieweit sie an dem Vor¬
fall beteiligt waren . Der erschossene elsässische Student
B u rkb üchl er ist in seiner Heimat Barr i .E . beigesetzt
worden.

Halle a . d. S .» 7. Juli . Auf der Strecke Hohenturm-
Reußen bei ' Bitterfeld sind 6600 Meter Kupferdraht in der
Nacht abgeschnitten und gestohlen worden . Von der Die¬
besbande fehlt jede Spur.

Fulda , 8 . Juli . Heute , an St . Kilian , beginnt all¬
gemein die Heuernte auf der hohen Rhön,  auf den
einschurigen Bergwiesen . Die Zelte zum Uebernachten smv
bereits aufgeschlagen für die nach Hunderten zählenden Mäher
und Wenderinnen , die bis zu fünf Stunden weit Herkommen
und je nack der Witterung bis zu drei Wochen im Freien
kampieren . ' Bis aus dem Bayerischen kommen die Bauern
und ersteigern Graswuchsflächen auf der hohen Rhön , deren
Crescenz besonders würzig ist. Die Zeltlager  sieht man
weithin weiß leuchten ; und bei dem abendlichen geselligen
Zusammensitzen der Nachbarn wird musiziert und gesungen.

Echstadt, 7. Juli . Hier aß die 21 Jahre alte Köchin
Walpurga Schägel Kirschen  mit de» Kernen und trank
dann B' i c r . Sie wurde darauf von einem Ohnmacktsan-
jall betroffen und starb nach wenigen Stunden im Kran¬
kenhaus ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

Bochum , 7 . Juli . Aus einem Gefangenen -Transport
des hiesigen Gerichtsgesängnisses , der für das Zuchthaus in
Werden an der Ruhr bestimmt war , entsprangen in der ver¬
gangenen Nacht kurz vor 1 Uhr drei Schwerverbrecher , die
letzthin zu längeren Zuchthausstrafen verurteilt worden waren.
Einer der Verbrecher , der Gelegenheitsarbeiter Thiene , war
erst vor wenigen Tagen wegen schwerer Einbrüche zu sech^
Jahren Zuchthaus verurteilt worden.

Bochum , 7. Juli . Unbekannte Einbrecher drangen in
der vergangegen Nacht in den Jugendsaal der Bürgergesell-
sckast zu Bochum ein. Die Diebe erbrachen den Schrank
des Männergesangvereins Einigkeit und raubten die bei Ge¬
sangswettstreiten errungenen wertvollen Preise , darunter einen
Preis der verstorbenen Kaiserin Augusta . Die weniger weri-
vollen Gegenstände wurden zertrümmert.

Hagen" i. W ., 8. Juli . In der Fabrik Westdeutsche
Sprenqstoffwerke A . G . in Rumenohl im Volmetal ereig¬
nete sich heute morgen 10 Uhr eine D y n a m i t - E r p l o -
sion  wobei drei Arbeiter getötet wurden . Zwei ander«
erlitten schwere Verletzungen . Das Gebäude ein Meng¬
haus in dem die Erplosion stattfand , ist vollständig zerstört
worden . Der Betrieb kann jedoch aufrecht erhalten werden.

Halberstadt , 7. Juli . Wegen jahrelangen bedeutenden
Sacharins chm uggels  wurden die beiden Inhaber o-r
Firma ' Vollheim und Rössing verhaftet Es wurden zwe-
Bianereiarbeiter in Schöneberg und Wehrstedt verhaftet,
die als Inhaber in Frage kommen. Auch ein Berliner
Agent der Vermittlungsdienste leistete, wurde in Haft ge¬
nommen Als Hauptschuldiger kommt der Brauereibesitzer
in Schöneberg in' Frage . Die jetzigen Geschäftsinhaber , zwei
junge ' Leute , legten ein umfassendes Geständnis ab.
gaben zu, seit vielen Jahren große Mengen Saccharin aus
Oestcrreick eingeschmuggelt zu haben . Es wurden bei ihnen
noch etwa 10 Kilo Saccharin gefunden . Die Angaben der
beiden fübrten zur Verhaftung eines Berliner Agenten , bei
dem 5 Kilogramm Saccharin vorgefunden wurden.

Hamburg , 7 . Juli . Seit gestern mittag geht über die
Stadt ein heftiger Regen nieder , wie er noch nie beobachtet
worden ist. Der Regen fällt seit mehr als 24 Stunden und
eine große Anzahl Keller steht unter Wasser . Die Feuer¬
wehr ist unausgesetzt tätig.

Leipzig , 8. Juli . Ein Reisender aus Magdeburg nom ?m-
Lüderitz war gestern mit seiner Geliebten , einer Kontoristin
aus Magdeburg hier abgestiegen . Als man gegen mittag
das Zimmer des Hotels öffnete , fand man das junge Mäd¬
chen "tot vor , während der Mann noch lebte . Das Mäd¬
chen hatte eine Schußwunde in der rechten Schläfe und eine
Schnur um den Hals . Man brachte den Schwerverletzt
nach den, Krankenhause . _

Stettin . 7 . Juli . Die Hcringsgroßhländler von « tett " '
haben beschlossen, den Frühjahrsfang der schottischen Herings-
fisch,er nicht eher wieder abzunehmen , als bis die Fischer ilU?
Fangzeit in den Juni verlegt haben . Bisher begannen d-e
Fischer an der schottischen Küste schon im Mai mitdemhe-
ringssang , worunter die Qualität der Fische erheblich leideu

Von Theodor Witt gen.
^ (Nachdruck verboten .)

'KHe reichen Leute haben an der Tür ein e- child
stehen. Armenverein ! liest m̂an , bei uns auch. Da muß
man oock' nichts verschleudern . ^ ,

stca der Stoffel -Anton war nicht so gebfchnrtzrg wie
du . von ' dem Hab' ich gleich drei bekommen ohne lang zu
akkeln wie bei dir. “

Doch da wurde ihr Geschäker unterbrochen.
Karlin . wo bleibst du ?" scholl es vom c- tali her.

Da nickte das Mädchen nochmals schnell dem Burschen
Hannphilipp setzte seinen Weg fort.

' Der Stoffel -Anton ? ging es durch seinen Sinn , der ? ?
Der war ja «>,cbn Jahre älter als er. Als reicher
Bauer kam er wohl in Betracht . Mit der Einheirat konnte
er Rechners Haus und Hof übernehmen . Weder der Rechner
noch seine Frau widerstrebten diesem Plane . Der Stoffel
war reich. Der .Haken lag wo anders , an dem Mädchen
selbst Anton war der schönste Bursch eben nicht. Mittel-
aroß und schmal. Das Nasenbein war etwas in die Breite
geraten und die Nasenmittelwand stach zu weit nach unten
bvr Wenn je ein schlechter Giehel das Haus nicht zu
zieren vermag , so war es hier der Fall.

Und Karline fand das Schnurrbärtchen Hannphilipps
reizender als das ganze Gesicht des Stoffel , aber es war
auck in ihr Weiberart . Sie .bevorzugte diesen nicht und
stieß jenen nicht ab , sie ließ s' e alle beide zappeln . Denn
ist es nicht auch in den neuesten Tagen noch -nteress,ant„
wenn man viele „kriegen" kann?

" Das Eäßchcn führte zwischen Gärten hindurch nach der
Mühle , und bald gelangte Hannphilipp W ^ en ^W -e,em
lieber den "Mühlgraben hinweg lag ein Baumstamm als

Hannphilipp benutzte aber schon tiefer unter m der
Nähe des Mühlgrabens Mündung einen im Wasser liegen¬
den dicken Stein als Zwischensprung und ging am alten
Backufer wasseraufwärts , denn seit . 14 Tagen _war
altem Recht der Gang durch die Wiesen straffrei.

Hannphilipp hatte keine dankbare Arbeit ; nur hier
und da hing eine Zwetsche, die auch noch gesucht werden
mußte , als wüßte sie, daß sie so rar sei. Er untersuchte so
Baum um Baum seines Eigentums und als er an den letzten
kam, mußte er die Augen tüchtig zusammenkneifen , denn
die nebligen Hersttage machen frühe Abende.

„Gott sei dank, lieber essen als pflücken. Er ,ah in
feinen Korb ; mehr als er erwartet hatte . Dann nahm er
Feuerstein und Zunder und setzte seine kurze Pfeife in

Brand , packte auf , und ging der Brücke zu, die 300 -Meter
überhalb der Mühle über den Mühlgraben nach der Land¬
straße führte . , , , ,

Als Hannphilipp über die Brücke treten wollte , be¬
merkte er 'seitwärts eine Leiter am Baume stehen, und —
plumps -plumps — ins Wasser fallende Zwetschen belehrten
ihn , daß der Müller auch noch seinen Zwetschenkuchen zu
backen hatte . ^ .

„Holla . Karl !" rief er den Bach hinunter ,
Ta wenn der Zwetschen abtun sollte , müßten sie alle

auf dem ' Baume verfaulen ." antwortete eine zarte Stimme.
„Du bist es wohl , Annelieschen ? / Soll ich noch er»

brßcheî elftn .' und Mannsleut , wo kommst du
denn her ." „ ^ , ,

her ' " Er hob den Korb voll Zwetschen hoch.
"Ei ' de'" Tausend , das hätte unser Karl nicht getan,

lieber ißt er keine. Zwetschenkraut überhaupt nicht ; davon
bekäme man schiefe Absätze, auch genügte ihm frische Butter.
Gib mir die Stange einmal , hier außen hängen ^ noch ern
paar , dann mache ich auch Schluß für dieses Jahr.

Da schlug der Bursche die einzelnen 'Zwetschen noch her-
" unter und Annelieschen las sie auf.

„Hait du die Kirmeßschuhe auch schon gewichst, Anne-
lieschen?" Da lachte das Mädchen . „Für diesmal doch.
Karl wollte mich immer nicht mitnehmen , und da gehe
ich diesmal ohne ihn ."

„Ganz recht, mit einer Spinngesellschaft . Du warst
doch in keiner." ^

Nein der Vater wollte es nicht haben . Ich hatte
die Fäuste noch nicht, um allein beimgehen zu können.
Doch ick hab 's den Obergässern versprochen, daß ich den

Winter käme. Ich nehme mir ganz einfach unseren Mylord
mit ."

Damit stellte das Mädchen die Leiter ab , um de»
Heimweg anzutretcn.

„Ich gebe dann grad mit über die Mühle, " sagt^
Hannphilipp , „es ist ein Weg , gib die Leiter her . Trag«
du die Stange nur . Ich habe doch lange nicht guten Abe »c
bei euch gesagt ."

Sie "gingen und sprachen von der bevorstehenden K',c-
meß. „Hast du auch schon ein Los auf den Kirmes
Hammel genommen ?"

Da strich Annelieschen das volle Haar von der Ster ''
zurück und verneinte mit zaghafter Stimine : „

„Es war ja noch niemand bei uns , und Karl hat ahck
rein gar nichts davon erzählt . Ich lasse mir aber äj el
zwei Groschen vom Vater geben und besorge mir eins?

Die Annclies stach grell von der Karoline ab . Von l’ 1
stalt zierlicher, im Wesen ruhiger , von Charakter aus e>
einem ganz anderen Holz geschnitzt. ^ ,

Unwillkürlich mußte er den Vergleich zwischen beuc
Ziehen, zu ungunsten der Karoline.

Hier Bescheidenheit und stille Klugheit ; dort eine, ^
bemerkt sein wollte . Die Sechzehnjährige Müllerin
nicht ihren mädchenhaften Reiz ; die Karoline wußte av^
wer sie war , und gab sich danach . Als einzige Tochter
schwerreichen Bauern , der nur durch zwei teilte , als die wo -
sie auch estimiert sein.

„Unser Haus muß ich. einmal haben , mein
riges Brüderchen mag meintwegen Dekan studieren,'
konnte man sie oft auftrumpfen hören'

Und hier das frauenhafte Wesen der Annelies , ^
Vertrauter der Vater war.

Wie ein Märchen kam es dem Burschen vor . -̂ t
„Annelieschen , du kriegst ein Los umsonst, brauchst

erst lang den Vater zu fragen , ich schenk dir eins ." -,xc
Als sie beide in die Mühle eingetreten waren,

alte Eckhard das "Mühllicht angezündet hatte , rief »J*
das Hammellos begeisterte Annelies „ Vater ein Los ne>)
auf den Kirmeßhammel ." r^ td)̂

„Meinetwegen auch zwei. Nur möchte ich dem Gef'w

(



Magdeburg , 8 . Juli . Wie die „ Magdeburger Zeitung"
leidet , hat der Gürtnereibesitzer Masphul  rm benachbarten
Burg  nach einem Streit seine Mutter und dann sich mit
einem Jagdgewehr in den Mund erschossen.  Zwischen
Masphu ! und seiner Mutter schwebten Prozesse wegen Geld¬
angelegenheiten.

Berlin , 8 . Juli . An einem Neubau in der Neuen
Vahnhosstraße in Rummelsburg erfolgte heute vormittag
ln 7>er 11 . Stunde ein Deckencinsturz . Eine Anzahl im 4.
Stock beschäftigter Arbeiter 'brach durch und stürzte bis ins
Erdgeschoß hinab . Ein Arbeiter war auf der Stelle tot , wäh¬
rend vier erhebliche Verletzungen erlitten haben.

Posen , 6 . Juli . Im russischen Gouvernement Witensk
flehen infolge Blitzschlages große Waldungen und Privat¬
forsten in Brand . Militär und Bevölternng bekämpfen das
Feuer , das sich infolge der Trockenheit in den letzten Wochen
sehr schnell ausdehnte und reichliche Nahrung fand.

Stuttgart , 7 . Juli . In einem Dorie des württember-
gischen Donaukreijes bei Biberach kam es zwischen einer
Anzahl junger Burschen wegen der Lebensgefährlichkeit von
Starkstromleitungen der neuen Ueberlandzentrale zu Mei¬
nungsverschiedenheiten . Ls wurde eine Wette uin eine Mark
eingegangen , wonach sich die streitenden Burschen anheischig
inachten , einen der Starkstrommasten zu besteigen und den
Leitungsdraht zu berühren . Zwei Burschen reichten sich die
Hände . Beim Berühren der Leitung , d ' e Strom von 60 000
Volt führt , wurde ein Bursche sofort getötet , der andere erlitt
schwere Verbrennungen und stürzte herab . Er dürfte kaum
wir dem Leben davonkommen.

Innsbruck , 8. Juli , lieber das vordere Zellatal ging
ein heftiges Unwetter nieder . Mehrere Brücken wurden fort¬
gerissen . Der Zellafluß staut sich infolge des in großen
lassen zusammengelagerten Gesteins . In Zell wurde eine
Gerberei durch ein gewaltiges Felsgewölbe verschüttet . Die
Schutzbauten im Riedtale sind stark beschädigt.

Wien , 7 . Juli . Vom hiesigen Landgericht wurden in
Mehrtägiger Sitzung einige neue Fälle verhandelt , die mit
^em großen Auswanderungsskandal Zusammenhängen , der im
Herbst v . Js . Aufsehen erregte . 30 Angestellte und Agen¬
ten des Universal -Reijebureaus waren angeklagt , versucht zu
haben , stellungspflichtigen Männern zur Auswanderung zu
verhelfen , ferner wegen Uebertretung des Auswanderungsge¬
setzes und wegen Erpressung an einem Auswanderer . Das
^erickt verurteilte acht Angeklagte zu strengen Arrestftrafen
von 8 Wochen bis 8 Monaten und zu Geldstrafen von 50
v!s 1000 Kronen . Vier Angeklagte wurden freigesprochen
vnd gegen einen das Verfahren abgetrennt.

Rom , 7 . Juli . Der neue Gemeinderat hat in feiner
heutigen Sitzung den Prinzen Prospero Colon na  zum
j ür g e r m e i st e r von Rom  gewählt . Colonna ist be-
Amtlich Führer der altliberal -klcrikalen Mehrheit.
. Mailand , 7 . Juli . Der Wassereinbruch in den Simp-
tjtunnel hat sich heute in verstärktem Maße wiederholt.

von Brig abgegangene Personenzug wurde heute früh
Mb 7 Uhr plötzlich bei Kilometer 17 mitten im Tunnel
" ^gehalten . Eine riesige Wassermassc hatte die Schienen
stnd Schwellen aufgcrissen und die Tunnelsohle wurde , wie
och ergab , um etwa 40 Meter gehoben . Die Lokomotive
Entgleiste und der Postwagen und die folgenden Wagen
legten sich guer über die Lokomotive , wodurch der Wasser¬
abfluß gesperrt wurde . Die Panik , die unter den aus 'dem
Tälafe aufgefchreckten Reisenden ausbrach , war ungeheuer,
inmal völlige Dungelheit herrschte . Unter den größten An¬
strengungen wurden die Reisenden aus den Schultern von
Arbeitern bis zum Südportal bei Jselle getragen . Man
glaubt , daß die Ursache des Wasfereinbruchs in dem bereits
Pi Bau begriffenen zweiten Tunnel zü suchen ist . Der
Berkehr durch den Simplontunnel wurde eingestellt und die
Jüge werden über die Eotthardtlinie geleitet.

Florenz , 8 . Juli . Die Bremse eines elektrischen Stra¬
ßenbahnwagens versagte gestern plötzlich und der Wagen
luhr mit voller Geschwindigkeit einen Abhang hinunter , bis
I schließlich entgleiste und zertrümmert wurde . 20 Per¬
lenen , die sich im Wagen befanden , trugen erhebliche Ver¬
dungen davon . Drei haben so schwere Verletzungen er¬
sten , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

. . Pontresina , 8 . Juli . Tin plötzlicher Schneefall hat Pvn-
jesrna in eine Winterlandschaft verwandelt . Es bietet sich
Jvr Auge ein wundervolles und unvergleichliches Bild . Die
^Mperatur sank von 32 auf 1 Grad . Sie hat sich im'
^stuse des gestrigen Tages wieder etwas erhöht,

op Petersburg , 8 . Juli . Die große Hitze , die seit drei
Wochen in Rußland herrscht , hat zahlreiche Waldbrände her-

vrgerufen , die sich auf inchc als 100 Kilometer erstrecken
cr‘“ dem Staate und Privatpersonen erheblichen Schaden
^Ursachen . Gestern spät abends lag aus " oem Distrikt
irlow die Meldung vor , daß riesige Waldbestände , die einer
^ »nt gehören , in Brand geraten sind . Alle Truppen des
^Rierungsbezirks sind mobilisiert und Verstärkungen aus der

Ergebung erbeten worden , da sich der Brand über das
^"Pe Land auszubreiten droht . In der Provinz Twer steht
^jdeland in einer Ausdehnung von 4 0 000 Hektar in
r ^ mcn.  Im Gegensätze hierzu herrschen seit mehreren
ds Zn ganz Südrußland wolkenbruchartige Regengüsse,

e gleichfalls ungeheuren Schaden anrichteten.

V ^ vndon , 7 . Juli . Aus Blue Island in Illinois in
st Bereinigten Staaten wird gemeldet : Eine deutsche
h^ jilie  von vier Personen wurde hier ermordet.  Es
chjvelt sich um einen gewissen Meslesla , seine Frau , seine

Fter , sowie ein zweijähriges Kind der letzteren . Man

wenn du den Mund wischen müßtest ." Dazu lachte
Müller und Hannphilipp stimmte schmunzelnd mit ein.

gn .»Was habt ihr denn zu lachen ? fragte das Mädchen neu-
'g und mit wichtig -ernster Miene erklärte ihr der Vater:

tq. - Wenn du es an deinem einundzwanzigsten Eeburts-
Pi deiner Großjährigschreibung noch nicht weißt , muß

' jer Pfarrer darüber aufklären ."
Ru lachten die beiden wieder,

fest " nd Annelies bezähmte ihre Neugierde , nahm sich aber
"h bei passender Gelegenheit eine Freundin auszufragen,

»jz,,Hannphilipp legte ein Los auf den Tisch und nahm
' ^ dafür.

ein chann brannte er am Mühllicht einen Wachholderspan
M setzte seine Pfeife in Brand und ging heim,

er, -Mer ein Gedanke muß ihn lebhaft beschäftigt haben,
R " t den ganzen Weg vor sich hin.

.W gewann die Annelies den Kirmeshammel , so
-f, l' e dem Losoerkäufer einen Kuß geben , öffentlich.

l>hihT ° Merja , das wäre fo ein Fall , murmelte Hann -
1% ;7 Jolblcmt vor sich hin , als er den Fuß auf das hei-
. Dchuaster setzte.
St , j !' e das Los genommen hätte , so frisch und frank,

das vom Mund -ab -wischen gewußt.

(Fortsetzung folgt .)

fand sie mit zerschlagenem Schädel auf . Die Art , mit
der die Tat ausgesührt wurde , lag neben ihnen . Der Tat
stark verdächtig ist der Mann der erschlagenen Tochter,
dem man bereits auf der Spur ist.

London , 8 . Juli . Vor dem Gerichtshof ehn Chester
stand gestern die 72jährige Elise Reeves , eine weißhaarige
aber noch sehr resolute Frau . Sie wurde beschuldigt , ihren
Man » , der sechs Jahre jünger als sie war , ermordet zu
haben . Die Frau wfkrdc für schuldig befunden und zum
Tod : verurteilt . In der Verhandlung ergab sich!, daß die
Frau zur Ermordung ein scharf geschliffenes Beil , außer¬
dem mehrere Messer und sonstige wuchtige Gegenstände aus
dem Bestände ihrer Küchengeräte zurecht gelegt hatte , die
als Mordwaffe dienen sollten . Als Erun 'd gab die Frau in
aller Ruhe an , daß ihr Gatte ihr untreu geworden sei.

Madrid , 6 . Juli . Der Streik der Landarbeiter in Anda¬
lusien nimmt immer besorgniserregendere Formen an . In¬
folge der bedrohlichen Haltung der Arbeiterschaft können
jeden Augenblick blutige Zusammenstöße stattfinden . Die
Streikenden , die über 10  000 Mark stark sind , fangen an,
Hunger zu leiden , und die Bewegung 'beginnt bereits auf die
Provinz Galicia überzugreifen.

Madrid , 7 . Juli . Im Laufe eines stürmischen Mee¬
tings im Tivolitheater in Barcelona haben 10 000 Mit¬
glieder der radikalen Partei beschlossen , vom Stadtrat die
Errichtung einer  S t a t u e zur Erinnerung an den
1909 erschossenen Sozialisten Ferrer  zu fordern.

* Moderne Falschmünzer.  Man schreibt der
„Frkstr . Ztg ." : Um die Falschmünzerei  schwebte immer
ein Schein von Romantik , der auch heute noch weiterleuchtet,
wenngleich er die Helden eines echten Kinodramas um¬
strahlt . Die 70 Angeklagten , die sich gegenwärtig in War¬
schau  wegen Herstellung und Verbreitung falschen russi¬
schen Papiergeldes  verantworten müssen , bilden zu¬
sammen eine Gesellschaft , wie sie kaum der erfindungsreichste
Hintertreppenromancier erdenken konnte , wie sie eben nur
auf "dem Film zu eristieren pflegt . Im Gerichtssaal hat
die Staatsanwaltschaft eine Karte von Europa und Asien
aufgehängt , aus denen die Orte eingetragen sind , in denen
die Gesellschaft „ arbeitete " , sei es zur Herstellung oder zur
Verbreitung ihrer „ Ware " . In beiden Kontinenten mußte
man fast bis an die äußersten Grenzen gehen . Der Her¬
stellungsprozeß der falschen Noten ging von China bis an
die französische Riviera , wo in einer Luxusvilla in Nizza
der Druck vorgenommen wurde . Das Kapital des Unter¬
nehmens kam aus Blagowjeschtschensk am Amur . Die Druck¬
farben wurden in Berlin gekauft , das Papier aber auf etwas
ungewöhnlichere Weise beschafft , indem man in London einen
Diebstahl von Banknotenpapicr organisierte , das für den
türkischen Fiskus hergestellt wurde . Bei einer so ausge¬
dehnten Tätigkeit mußten die Mitglieder der Gesellschaft
natürlich viel reisen , und tatsächlich nanpten sie sich „ Russi¬
scher Reisezirkel " . Dieser russische Verein war aber keines¬
wegs nationalistisch . Er nahm auch Deutschrusscn auf , einen
gewissen Robert Jwanowitsch , dessen Familiennamen unbe¬
kannt geblieben ist ; dieser Fälscher trat im Ausland als
steinreicher , mongolischer Fürst auf und bezahlte überall mit
Erzeugnissen der eigenen Notenpresje . An der Spitze ver
Gesellschaft standen reprüsentable Herrschaften . Es sind auch
Damen darunter : eine Schauspielerin , die mit Vorliebe ihren
Verehrern große Noten gegen die in Rußland gesuchten klei¬
neren Werte umtauschte , eine typische russische Gutsherrin,
die perfekt französisch und englisch spricht . Unter den Herren
werden bemerkt : ein ehemaliger Direktor einer städtischen
Bank , ein Großunternehmer am Bau der russischen China¬
bahn , ein Mühlenbesitzer , der frühere Verleger eines russisch¬
chinesischen Adreßbuches , ein Photograph, , ein Mechaniker,
ein Musiker , endlich ein Kaufmann , der im Verhör er¬
klärte , er habe sich stets nur mit ehrlichen Handelsgeschäften
ernährt und sei nur ein einziges mal zu einer 'Freiheits-
strase vernrieilt worden , weit er einem ausländischen Käufer
ein Faß statt mit Butter — mit Erde gefüllt hatte . "Eine
lange Reihe aus den Kreisen der kleinen Leute besorgte
den schwierigsten und gefährlichsten Teil des Unternehmens;
sie haben natürlich dabei am wenigsten verdient . Wie billig
sie ihre „ Ware " liefern mußten , geht daraus hervor , daß
in Tscheljabinsk ein Posten der falschen Noten von 50000
Rubel für 300 Rubel verkauft wurde , obwohl die Fabrikate
hinter denen der russischen „ Expedition für Staatspapicrc"
nicht viel zurückblieben , denn nur hervorragende Kenner ver¬
mochten einen Unterschied fcstzüstcllen.

'Die Frauen und die Männer.  Ein etwas skep¬
tisch und philosophisch angehauchter Mitarbeiter einer Lon¬
doner Zeitschrift veröffentlicht folgende weise Einfälle:

Vieles spricht für die Witwen.  Wer eine Witwe
heiratet , weiß vielleicht , was er bekommt . Wer ein Mäd¬
chen heiratet , weiß mit Sicherheit nur , daß ec das nicht
bekommt , was er zu bekommen glaubt.

Bald nach der Heirat entdeckt der Mann , daß er in der
Verlobungszeit zu viel geschwatzt hat . Zwei Drittel aller
Männersorgen tragen Unterröcke.

Der Mann , der vor seiner Frau keineGe heim nisse
hat , hat entweder keine Geheimnisse oder feine Frau.

Wenn ein Mann in der Untergrundbahn hübsche Mäd¬
chen nicht ansieht , ist die Dame , die neben ihm sitzt, die Frau
Gemahlin.

Die Frau begehrt alles , was die Männer besitzen,
Schnurrbart und Glatze ausgenommen.

Die Welt beurteilt einen Mann nicht nach seiner Klei¬
dung , sondern , nach den Kleidern  seiner Frau.

"Die Frau , die um eines Heimes willen heiratet , zahlt
eine teure Miete.

Eine Fraii verbringt zwei Stunden am Toilettetisch,
um den Liebhaber auf zwei Minuten zu empfangen Und
ihm zu sagen , daß sie ihn nicht erwartet habe.

Die einzigen sicheren Dinge in diesem Leben sind die,
die sich bereits ereignet haben.

Ein ungeheuerliches Maß von Klugheit und Lebens¬
kunst gehört dazu , das Mo n t a g s fr üh st ü ck zu einer
fröhlichen  Mahlzeit zu machen.

* Eine ausländische Zeitung über die
deutsche Ausländerei.  Ein vernichtendes , aber nicht
unberechtigtes Urteil fällt die Londoner Zeitung „Daily
E r a p h i c" über gewisse deutsche Eigentümlichkeiten . „ Der
Deutsche hat eine fast widernatürliche Vorliebe für alles
Fremde , gleichviel ob es gut oder schlecht sei, und das ist
feine geschichtliche Schwäche . Und Berlin ist der Sammel¬
punkt der „ Ausländerei ." Seine Bürger sprechen in einer
entsetzlichen englisch -französiscb -deutschcn Sprache , die nicht
etwa nur ein Ausdruck der Vorliebe für fremde Worte ist,
sondern auch ein Ausdruck der Vorliebe für
fremde Dinge.  Die Zeitungen strotzen von Anzeigen,
die in dieser häßlichen Sprache abgefaßt sind , und man sucht
die Kunden anzulocken , indem man ausdrücklich darauf hin-
weisi , daß die angebotenen Waren nicht deutsch  sind ..."
„Was in Berlin nicht englisch  ist, " — heißt cs

an einer anderen Stelle , — „d a s i st f r a n z ö s i s ch." D i e -
s e r M a n g e l an ' Ach) tung für die eigene Kul¬
tur ist das Haupthindernis für die Ausbrei¬
tung des deutschen Einflusses ." — Das ist , ein¬
mal klipp und klar ausgedrückt , der Erfolg , den würdekoss
und liebedienerische Verbeugungen vor fremder Art bei 'jedem
anständigen Ausländer zer' tigen »küssen.

* Vorsicht am Telephon während eines Ge¬
witters.  Wie berechtigt die Warnung ist , das Telephon
während eines Gewitters möglichst nicht zu benutzen , geht
aus einer Meldung aus Pöhlie hervor . Dort hatte wäh¬
rend eines Gewitters der Buchhalter Otto am Telephon
zu tun . Während dieser Zeit muß der Blitz in die Leitung /ge¬
schlagen haben , denn Otto stürzte zu Boden , hatte die
Sprache und das Gehör verloren und war am ganzen Kör¬
per gelähmt . Dem Arzt ist es gelungen , Otto so weit wieder
herzustellen , daß nur der linke Arm noch gelähmt ist.

* General Stöffel vom Schlage getroffen.
Der ehemalige Verteidiger Port Arthurs im russisch- japa¬
nischen Kriege , General Ctössel , erlitt ' einen schweren Sckstag-
änfall , der ihm das Svrechvermögen raubte und die Glieder
lähmte . Stössel hatte bekanntlich Port Arthur den Ja¬
panern übergeben , als es noch lange zu 'halten war , er
wuroe darauf vom Kriegsgericht zum Tvde verurteilt , jedoch
vom Zaren begnadigt.

'Eitelkeit muß Pein leiden. Einen eigen -
artigen Unfall erlitt ein 19jähriges Dienstmädchen in Leipzig.
Beim Ueberschreiten einer Straße blieb cs mit dem hohen
Schuhabsatz in einer Straßenbahnschiene stecken. In demselben
Augenblick nahte in schneller Fahrt ein Straßenbahnwagen.
Da das junge Mädchen sich nicht mehr befreien konnte , wurde
es von dem Wagen zu "Boden geschleudert und schwer verletzt.

'Ein seltener Fall beschäftigt die medi¬
zinische Welt.  In Leipzig lebt ein löjähriger Bursche,
dessen Haut ausgesprochene Schuppenbildung , wie bei Fischen,
ausweift . Nicht einmal das Gesicht des bedauernswerten
jungen Mannes ist von der Krankheit verschont geblieben.
Ueberall erscheint die Haut in Felder cingeteilt und mit
dünnen , trockenen Schuppen von weißlichgrauer Farbe bedeckt.
Am stärksten äußert sich die Krankheit an den Oberarmen und
an den Beinen , wo stellenweise die Fischhaut zu einer Schlan-
genhau ! gesteigert ist . Hier war die Haut wie mit grünlichen
Horntafeln gepflastert . Die Mißbildung mußte für den Kran¬
ken um so unangenehmer sein , als eine Schweißabsonderung
dadurch unmöglich gemacht , also nur von den wenigen ge¬
funden Hnutgegenden geliefert werden konnte , die infolge¬
dessen eine unmäßige Transpiration zeigte » . Alle Versuche
einer Behandlung führten nur zu einem vorübergehenden Er¬
folg.

* Der R e chenkünst ler im Zuchthaus.  Im Brüs¬
seler Zuchthaus sitzt seit 20 Jahren ein Mann wegen schwerer
Falschmünzerei , der seine äusgedehnte Muße mit der Lösung
schwieriger mathematischer Probleme auTfüllt . Eine seiner
letzten Arbeiten rouföe für so bedeutend gehalten , "daß die
Brüsseler Akademie der Wissenschaften dieselbe äks Broschüre
drucken ließ . — In Berlin ereignete sich einmal folgender
Fall . Einem 'Kaufmann war die Türe des eisernen Geld-
schranks Ins Schloß gefallen , während man die «chlüfsel ins
Spind gelegt hatte . Guter Rat war teuer , ein Schlosser be¬
kam die Türe nicht auf und man dachte schon daran , den
Schranr *311 demolieren . Da gab dem Kaufmann ein Freund,
der einen höheren Polizeiposten bekleidete , den Rat , den
Geldschrank von einem alten Zuchthäusler , der zufällig wie¬
der einmal in den Händen der Polizei war , öffnen zu lassen.
Und so geschah es . Der Verbrecher erklärte sich bereit,
die „ Gefälligkeit " gegen 50 Mark Entschädigung zu erweisen,
nur dürfe ihm dabei kein Polizist auf die Finger sehen . Ritt
Drahtschlingen bekam der alte Gauner den Eeldschrank tat¬
sächlich auf . Es muß allerdings bemerkt werden , daß es
sich um einen Eeldschrank älteren Systems handelte.

* Der Schi Iler kragen vor Gericht.  In Bres¬
lau ein Gericktsdiener einen jungen Mann mit Schiller¬
kragen aus dem Gerichtssaal gewiesen , um der Ordnung
und der Würde des Gerichtes willen . Hans Dampf be¬
rschtet dieses Geschehnis im „Rheinisch -Westfälischen Anzeiger"
mit folgenden köstlichen Versen:

Was die Damens sich erlauben
In der Mode , kaum zu glauben
J !i es manchmal , doch es hält
Still dazu die ganze Welt.

Ob im Reisrock si,e sich spreizen,
Ob sie nicht mit Reizen geizen,
Ob im Humpelrock sie geh 'n . . .
Die Gewohnheit macht cs schön.

Aber wehe , wenn der Mann mal,
Etwas Neues sich ersann mal:
Schwapp steht der Philister Kopp,
Und er schüttelt sich darob.

Armer Jüngling , mit Behagen
Trugst du einen Schillerkragen,
Doch des Untertans Verstand
Hängt noch fest am Gipsverband.

Und der Diener des Gerichtes
Wurde bös : „Ich dulde nicht es,
Daß ein nackter Hals hier strolcht ."
Augenblicklich wird gefolgt.

„Rrrraus ! Wat kann mir Schillern sagen,
Dat is doch keen Hemdenkragen !"
Mode ? ? Na , det fehlte schon,
Sie sind doch nicht Weibsperson !"

Und vor solcher Logik Streichen
Mußt der Schiller -Jüngling weichen,
Mit dem Wackelhals , 0 Graus,
Wackelt er betrübt nach Haus.

Fruchtmarkt in Limburg  am 8. Juli 1914.

F r u cht g n t t n n g
Gewicht des

Malters
Preis pro Matter

heutiger Preis s voriger Preis
Roter Weizen Nassau. !60 Pf ». 18.90 I 17.00
Weih . Wciz . (ang . Fs) 160 „ 16.40 16.50
Korn. 150 „ 13.00 13.00
Futtergerste . . . . 13" „ 0.00 . .00
Braugerste . . . . 130 „ 0.00 , 0 .00
Hafer. 100 ,. 9.00 j 9.00

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wetterausstmt kür Freitag den 10 Juli 1914.

Vielfach heiter, doch noch zeitweise Bewölkung , strichweise Ge¬
witter oder Gewitterregen.

Lahnwasferwarme Lt " C.
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Dir diesjährige

Kauptversammkung
des Zweigvereins vom Roten Kren ; im Kreise

Limburg
und die

Mitgliederversammlung
des Kreisverbandes der Vaterländischen Frauen¬

vereine im Kreise Limburg
findet am Sonntag den 1». Juli 1914 in Limburg
gleichzeitig statt. Nachmittags 2 l/4 Uhr erfolgt zunächst
die Vorführung einiger Lichtbilder, die auf das Rote Kreuz
Bezug haben, in dem Kino auf dem Neumarkt zu
Limburg . Im Anschluß daran wird die Erledigung der
Tagesordnungen in dem gegenüberliegenden Schillersälchen oder
in der Gartcnhallc des Hotels „Alte  Post " zu Limburg
stattfinden.

A. Tagesordnung des Zweigvercius vom Noten Kreuz:
1. Vorlage des Bcrwaltungsbcrichts für das Jahr 1913/14.
2. Abnahme der Vcreinsrcchnung für das Jahr 1913/14.
3. Neuwahl der satzungsgcmäß ausschcidcndcn Haste der

Vorstandsmitglieder.
4. Besprechung über die Durchführung der Rote Kreuz-

Sammlung zugunsten der freiwilligen Krankenpflege im
Kriege laut Aufruf.

5. Mitteilungen des Vorstandes.
6. Anträge und Wünsche der Mitglieder.

B. Tagesordnung des Kreisverbandes der Vaterländischen
Frauenvereine im Kreise Limburg:

1. Vorlage des Verwaltungsbcrichts für das Jahr 1913.
2. Abnahme der Verbandsrcchnung für das Jahr 1913.
3. Bericht über die Beratungsstelle für Lungenkranke in

Limburg.
4. Mitteilungen des Vorstandes.
5. Anträge und Wünsche der Mitglieder.

Die Mitglieder des Zwcigvereins vom Roten Kreuz, die¬
jenigen des Kreisvcrbandes der Vaterländischen Frauenoercinc
und der dem Kreisvcrbande angcschlofsenen Vaterländischen
Frauenoercinc, sowie der Sanitätskolonne nnd der Hclferinncn-
abteilung werden zu dieser Versammlung ergebenst eingcladen.
Auch Damen und Herren, welche diesen Vereinigungen nicht
angehörcn, sich für ihre Bestrebungen aber interessieren, sind
willkommen. 7(155

Ter Vorsitzende Die Vorsitzende
des Zweigvereins vom Roten des Krcisverbandcs der

Kreuz. Vaterländischen Frauenvercine
Büchting, lm Kreises Limburg.

Geheimer Regicrungsrat. Frau Elly Büchting.

MffllvWl Wmktckg.
Sonntag und Montag den 12. « »13. Juli

findet in Limburg der dierjähnge
Nassarnsche Handwerkertag

statt, wozu alle HandwerkSorgamsationen, Hrnöweiker
und Handwerkerfreunde höfl. eutgeladen weroen.

Wiesbaden , Limburg,  6 . Juli 1914.
Drr Vorstand des Handwerker¬

verbandes f. d. Reg .-Bez . Wiesbaden.
Ter Aestausschutz Limburg.

Programm:
Sonntag  nachmittags3*/* Uhr: Allgem. Handwerker-

vkrfammiung mit Begrüßung und Vortrag des Herrn
Or . Togrund- Essen „über die Notwendigkeit und
zweckmäßige Form der Organisation des Handwerks",
mit darauffolgender Besprechung, in der Turnhalle
(Marklstroßc). Abends:  Kommers unter grfl.
Mitwirkung mehrerer 33ertiae durch Ge'ang und
Turnen im „Schützengarten".

Montag  vormittags 9 Uhr: Dclcgierlenversamm-
lung im Gcsellrnhaus(Roßmarkl). Schluß: Fest¬
esten im „Preuß. Hof". Anmeldungen hierzu bei Gerh.
Harkmann, Diezerstr. 201. Es wird gebeten, die
Häisier Limburgs beflaggen zu wollen. 8(153

Zu der am 12. und 13. Juli 1914 statifindcndcn
Generalversammlung«nd

Hauptftntcnscha«
ladcu wir hierdurch die Mitglieder und Freunde des Vereins
ergebenst ein.

Die Generalversammlung findet am Sonntag
den 12. Juli 1914 . nachmittags 2V» Uhr, zu
Limburg in der „Alten Post " statt. Die Haupt-
stutenschan, der Pferde - und Fohlenmarkt , sowie
der Ankauf der zu verlosenden Fohlen beginnen am 13. Juli,
vormittags 7 Uhr auf dem Marktplatz zu Lim¬
burg.

Die Preisverteilung erfolgt gegenI Uhr auf dem
Marktplatz . Daran schließt sich ein Festesten in der„Alten
Post" an. Ein Beteiligung der Damen wird freundlichst be¬
grüßt. Die Verlosung der angckauften Fohlen findet um
5 Uhr in der „Alten Post" statt.

Die Bürgerschaft Limburgs  wird höflichst gebeten,
ihre Häuser flaggen  zu lassen

Der Vorstand
1(155 I . A.:
_ Wenzel , König!. Kreistierarzt.

Ursprungszeugnisse
LU haben in der Kreisblatt -Truekerei.

[521
verkaufe den Rest meiner

StroMiiife, Sommer-
ntüjjen usb.

y.u bedeutend herabgesetzten Preisen.

Heinr. Jos. Wagner,
Bahnhofstr. 21 Unt. Fleischgasse 22
4(155 Telefon 132.

Auf zur Sonne . "MM
Sonntag , den 12. d. Mts. 5(155

jgrotzes Tanzvergnügen.
Anfang 4 Uhr. Großes Zelt. Spiegelglatter Tanzboden.

Mustk: KopilleK. Klttler
Es ladet höflichst ein lllosek Kehr.

lAastwirt am Marktplatz.

Ferkel
erstklassige Zucht des veredelten Landschweins. Älter: 6 bis
12 Wochen. Große Auswahl von 15 Mk. an. 6(155

Girth Honneroth
Post lind Station : Altenkirchen rmW-sterw.

Französisch
EnglischItalienisch

übt oder lernt man rasch und gründlich, wenn
Vorkenntnisse schon vorhanden , mit Beihülfe
einer französischen, englischen oder italienischen
Zeitung. Dazu eignen sich ganz besonders die
vorzüglich redigierten und bestempfohlenen
zweisprachigen Lehr - und Unterhaltungsblätter

Te Trailucteur
Tlie Translator
II Traduttore

Probenummern für Französisch, Englisch
oder Italienisch kostenlos durch den Verlag des
Traducteur in La Chaux -de-Fonds (Schweiz).

Das noch aus dem Halm stehende

Heugras
von ca. 3'/, Metermorgcn Feldwiesen im sog. Brückerfeld der
Gemarkung Limburg ist 'umständehalber preiswert z«
verkaufen.

Näheres d. d. Expd. d. Bl. 8(155

JmL*  Dam «, weloke Ohls u4
Hlifuia Habt, kauft

Corset Imperial.
Darob ■ei¬
et Be¬

teilige,
»eep .sepa-
rate Hüfr
tenschnü-
rang bo-
wirktCor-
■et Imp *-
rial vol¬

lendet
eehlanke
Figur im
Sinne der
heutigen

Mode.
. Ir - , 9 .- ,

bis 14.—. J
M . Franz Sehmldt,

Ob. Grabonstr.

Pr eh Mk. »

Lndnsealhüll
mit vegetarischer Kost in
waldreicher Höhenlage gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter Nr. 2(155 bis 11. Juli
an die Expd. d. Bl. erbeten-

Junge
zum Mcsserputzcn nnd als
Ausläufer gesucht. 3(155
Hotel Russtscher Hof,

_ Bad - Ems. _j
Dos Haus mit Neben¬

gebäude Drezerstr. den Ge¬
schwister Jung  gehörig, ist
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.  6 (151

Näheres dortselbst.

deldenkenden
bietet sich Gelegenheit, erholungsbedürf¬
tigen Kindern unbemittelter Eltern mit
einem Kostenaufwandvon je nur 50 Mk.
in erstklassigem Kinderheim einen vier¬
wöchigen Kuraufenthalt zu ermöglichen.

Näheres durch die Expedition dieses Blattes.

n-und  F anrilieriiilatt  1 Hanges.
2X m°nati . je 40 Seiten mit Schnittbogen.

Aboenement* kl 1 bei allen Buchhandlungen
pr«tVUrtatJnhE.a% f| t  J I 'and allen Poslnnatalten.
Gniii.PnMnMci Ml llb Henrj Scbuil , BwlioW.SL
jährlich: Tausende Bilderu.Modelle,

&(Mrs - ÄerÄl des „ LiMlmrM
mitzeteilt «ach den Notierungen der Frankfurter Börse vor, der Firn 0

Henna«« Herz Bankgeschäft, Limburg.
Frankfurt ° M ., 8. Juli 1914

ReitsSank -Dirkont 4°/0 L -mbard.ZinSfutz 5»jt ,

(vrntiger
Kurs

100.10
8V/o -
8°/o h „
4%  Preußische Consols
8l/s°/o
3alo n
81!2°lo  Bayerisch- Dtaatz .Anleihe

Aufruf!
Nassauer-Denkwal aus dem

Schlachtfelde von Waterloo!
Nassauer! Am 18. Juni 1915 fährt sich zum hundrrt-

stcn Male der große Tag, an dem unsere Vorfahren den
Zwingherrn Europas in der Entscheidungsschlacht bei Waterloo
Niederkämpfen halfen. Mehr als 7000 Söhne des Nassauer-
landis find ausgezcgen und haben für tte heilige Sache
ihres Vaterlandes gelämpst und geblutet. 11 Offiziere und
304 Mann haben Ihr Leben lasten müssen. Abteilungen des
2. Regiments haben durch die heldenhafte Verteidigung der
Ferme Hougomont ein Vordringen der napoleonischen Truppen
auf ocm linken Flügel unmöglich gemacht. Das erste Regi¬
ment hat dem verzweifelten Ansturm der Kaii'crgarde siegreich
stanagehalkcn und diee ElUnuppe schließlich in die Flucht
Magen helfen. Die Niederlande. die Preußen, die Hanno-
oceanir, die Engländer und d.e Franzosen haben das An¬
denken ihrer teueren Toten durch Errichtung von Denkmälern
auf dem Schlachtfelde von Waterloo geehrt. Nur von der
Tapferkeit und Treue, von den Heldentaten der Söhne Nassaus
kündet kein Erinnerungszeichen. Es erscheint uns Ehrenschuld
und Ehrenpflicht, daß auch wir unteren Toten in fremder Erde
ein Denkmal errichten, einen Stein, der von den Ruhmes¬
taten von Nassaus Kämpfern Zengnis gibt.

En schl-chtes, würdiges Denkmal soll erstehen.
Wir wenden uns an jeden Naffauer, der Sinn und Herz

für die hnmoilichc Tradit on blwahrk hak und bitten, soweit
cs in seinen Kräften steht, zu helfen. Im Zentenarjahr der
Schlacht bei W terloo miß den Tausenden, die die historische
Stätte bellichen. das Nastauerdevkmal Kunde geben von Nassau,
sicher Tap.erkeit und Tceue, von nastautscher Vaterlands- und
Heimotiiebe.

Wiesbaden, im Mai 1914.
Das Ehrenpräsidium . Der Ehrenausschutz.

Der Arbeitsausschutz.
(Folgen zahlreiche Unterschriften.)

Zuschriften find zu richten an die Geschäftsstelle: Wies¬
baden, Rathaus, Zimmer Nr. 62. Gaben in jeder
Höhe nehmen entgegen : bie Stadihauplkasse(Rathaus
Zimwer 1). ote Stäoufwe Kurkaste(Kurhaus), außerdem
der Schatzmeister, Rüdcsheimer Straße 12.

3V/o tz-Mch-
4°/0 Oefterr . ®oU«->u
50/0 Rumanier
i °j0 „ von 1908
41/s°/o Russische Staats -Anleihe
4°/o .. „ - an 19CS
4°/0 Ungar , Gold-Rente
4% „ !drvnen»Reiiii
41jj°j0 äußere Argenrinier van 1888
4>jz°|, Chinesen

Japaner
6% Innere Mexikaner

4C:0 Naffauer LandeSbank-L bligaiionen
Sl s°/o
8C o w »

86 30
76.50
99.20
86.30
76.50
84.90
85.20
85 05

ReichSbank-Aktien
Darmstädter Bank-Aktien
Deutsche Bank „
Oesterrrichische Kredit-Anji- li-Akneh

BuderuS Aktien
Deutsche Luxemb. Bergwerk-Atrien
Gclsenkirchener „
Harprner Bergbau-Aktien
Pbönix „

Lahmcver LlektrizitätS Aktien
Siemens u. Halske „
Farbwerke Höchst „
Adlerwerke vorm. Kleyer „
Chemische Fabrik Albert Aktien

Hamdurg-AmerikanischeBaketfahrt-Aknen
Norddeutsche Lloyd Aktien
Oesterreichische Südbahn-Aktien

2*;10°/o Lombarden
3®,!0 Oefterr . Staatsbahn -Odl.
4lls%  Anatolier 1. Serie

4®/o Frank!. Hypothk. Pf . S . 20
bst,"/« „ „ „
*°!o „ „ Skredit -Berein S . 47
4°;'o Preuß . Pfandbrief-Bank Emifs. 29
i °io Rhein . Hppbk.-Pfandbr. unkb. 1919
4%) Westdeutsche Boden-Dreh.-Anst.1918

Farbn
Druls

rbwerke Obl.

4l/j°/a Schultert Elektrw.
4b,ch, Phönix Bergbau Obl.

deurscheLuremb.Bergw Obl. r. 1LL
4l'il°To Schultert Eli

■ ' 103

98.501
89.70
80.75,
79.30|
92 30
88 .-
93.—
67.75

99 —
91.5(
8810

138 50
114 2»
233.50
1864-2
103 80
126 50
182 50
1765|8
234 60

,212 .—
-460-
290 25»
397.35'

126.60
110. -
16.‘|8

49.75
72.70
90.50

96.-
86.50
94.50
95.50
94.20
94.20

IGO. —
100-60
99.70
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